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Neue Schutzhütte im Schlosspark dient als grünes Klassenzimmer 
Schulklassen, die im Schloss- und Auenpark die Biotope erforschen
wollen, sind jetzt in diesem »grünen Klassenzimmer« auch vor Regen
geschützt. Die Schlosspark- und Lippeseegesellschaft hat die Sommerferi-
en genutzt, um im Park eine neue Schutzhütte für die Kinder bauen zu
lassen. Die offene Holzkonstruktion mit Pultdach und Tonziegeldeckung
wurde in Anlehnung an die vorhandene Bausubstanz des Auenschöpp-
kens gewählt. Alle Holzteile – wie Ständerwerk und Giebelverkleidung –
sind aus widerstandsfähigem Lärchenholz gestaltet, alle weiteren Holzteile
aus Fichte. Die Schlosspark- und Lippesee-Gesellschaft hofft nun, dass die
Investition von 16 000 Euro von Schulklassen gut angenommen wird. Das

grüne Klassenzimmer im Schlosspark ist nach der Landesgartenschau
1994 angelegt worden. Zunächst war es nur eine einfach Pergola, die
nach und nach verbessert wurde. Nach 16 Jahren musste sie aber aus
Sicherheitsgründen abgerissen werden. Die neue Hütte ist ein würdiger
Ersatz. Schulklassen, die für das kommende Jahr noch Kurse im grünen
Klassenzimmer buchen wollen, können sich unter � 05254/80192
melden. Das Foto zeigt (von links) Michael Haertel (Schlosspark-Gesell-
schaft), Willy Steffens (Schlosspark-Gesellschaft), Architekt Johannes
Glahn aus Elsen, Gerda Deleker (Schlosspark-Gesellschaft) und Zimmerer
Johannes Iseken aus Salzkotten. vah/Foto: Wolfram Brucks

»Die Seele des Blindenvereins«
Ministerpräsident verleiht Christa Schulte das Verdienstkreuz am Bande

P a d e r b o r n / D ü s s e l -
d o r f   (WV). Ministerpräsident
Jürgen Rüttgers hat Christa
Schulte aus Paderborn in der
Düsseldorfer Staatskanzlei ges-
tern das Verdienstkreuz am
Bande verliehen. Der Minister-
präsident nannte die Paderbor-
nerin in der Feierstunde ein
Vorbild. Rüttgers: »Es ist wichtig,
dass es Menschen wie Sie gibt,
die sich für Werte wie Freiheit,
Menschenwürde, Gerechtigkeit
und Solidarität engagieren«.

Christa Schulte wird von Mit-
gliedern des Blindenvereins Pa-
derborn die »Seele des Vereins«
genannt. Seit Jahrzehnten unter-
stützt Christa Schulte die Vereins-
arbeit. Anfangs begleitete sie blin-
de und sehbehinderte Vereinsmit-
glieder bei Ausflügen, dann über-
nahm sie die Aufgaben einer »se-
henden Helferin« und fuhr Vor-
standsmitglieder zu Delegierten-
versammlungen, Konferenzen und
Seminarveranstaltungen.

Die von Rüttgers ausgezeichnete
Paderbornerin führt Beratungsge-
spräche und ist für die Vereinsmit-
glieder oft die erste Ansprechpart-
nerin. Mit ihrer einfühlsamen,
sympathischen Art und ihrer

praktischen Denkweise zeige sie
den Betroffenen neue Möglichkei-
ten auf, mit ihrer Behinderung
umzugehen. Immer bereichere ihre
gute Laune das Vereinsleben.

Mit dem gleichen Engagement
übernimmt Christa Schulte die
Büroarbeiten des Vereins und be-
treut bei Veranstaltungen den In-
formationsstand. Sie organisiert
seit 1991 die monatliche Kaffeeta-
fel und unterstützt sie auch ganz
einfach mit ihrem Kuchen. Für die
jüngeren Vereinsmitglieder veran-
staltet Christa Schulte einen
Stammtisch und initiierte eine
Blindensportgruppe.

Rüttgers: »Christa Schulte sah,
wo sie helfen konnte, und enga-
gierte sich. Die Menschlichkeit
unserer Gesellschaft hängt von
dieser Hilfsbereitschaft, und zwar
gerade dieser ganz praktische Hil-
fe vor Ort ab. Für ihren großen
Einsatz verdient Christa Schulte,
die Seele des Blindenvereins Pa-
derborn, unsere Anerkennung«.

Der Ministerpräsident hat neben
Christa Schulte 13 weitere Bürger
aus Nordrhein-Westfalen Ver-
dienstorden überreicht. »Sie leben
vor, was unsere Gesellschaft
braucht. Sie braucht soziales En-
gagement, einen wachen Geist und
eine Haltung, die Selbstbestim-
mung und Verantwortung mitein-
ander verbindet«, dankte der Lan-
desvater.

BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• MEDIA MARKT
• KLINGENTHAL
• RED ZAC MARKT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

DIP formiert 
ihren Vorstand

Paderborn (WV). Reinhard
Borgmeier bleibt Vorsitzender der
Demokratischen Initiative (DIP)
im Paderborner Stadtrat. Zur
Stellvertreterin wurde erwar-
tungsgemäß Roswitha Köllner ge-
wählt. Für die Fraktionsfinanzen
ist künftig Manuela Berkemeier
zuständig. DIP hatte bei der Kom-
munalwahl drei Sitze erzielt.

Nach Einschätzung der DIP ist
nach den Bundestagswahlen auch
die Frage der lokalen Koalition
entschieden. »Alles andere als
CDU mit FDP macht wohl keinen
Sinn. Damit kann sich die Opposi-
tion jetzt auf ihre Aufgaben kon-
zentrieren. Wir werden morgen am
Freitag sehen, was geht«, erklärt
Borgmeier. »Wir brauchen vor
allem eine druckvolle Opposition«,
ergänzte Roswitha Köllner. Der
Fraktionsvorsitzende stellt klar,
dass sich die DIP nicht an Sparor-
gien beteiligen werde. Für die
Folgen der Finanz- und Wirt-
schaftskrise dürften nicht die
Kommunen die Zeche zahlen, teil-
te der DIP-Sprecher mit. 

Moscheen 
öffnen Türen

Paderborn (WV). Der 3. Oktober
hat sich unter vielen Moschee-
vereinen bundesweit als Tag der
offenen Moschee etabliert. Dieser
Tag bietet allen interessierten
Menschen die Gelegenheit, einmal
hinter die Kulissen einer Moschee
zu schauen. 

Zum ersten Mal lädt das Islami-
sche Zentrum Paderborn interes-
sierte Bürger in ihre neuen Räume
an der Benediktiner Straße 61 ein.
Jeweils um 14, 16 und 18 Uhr gibt
es dort eine Führung beziehungs-
weise eine Informationsveranstal-
tung im Gebetsraum. Yasin Sön-
mez und Emin Özel werden die
Gruppen über die Moschee, aber
auch allgemein über den Islam
informieren. 

Ebenfalls geöffnet haben an
diesem Samstag die Räume der
Türkischen Religionsgemeinschaft
Paderborn an der Abtsbrede 24
und der Islamischen Gemeinde
Paderborn an der Salier Straße 21.
Neben den Führungen haben Be-
sucher die Möglichkeit, sich bei
einem Glas Tee und Gebäck, mit
Gläubigen in der Mosche zu unter-
halten. 

Schüco informiert
bei Eon über Solar

Paderborn (WV). In der Vor-
tragsreihe im »treff.energie« des
Energieversorgers Eon in Pader-
born geht es heute, Donnerstag, im
Rolandsweg 80 um Solarthermie,
Photovoltaik und Solaranlagen.
Der Eintritt ist frei. 

Dr. Thomas Bickl, Experte des
Solartechnikherstellers Schüco,
wird dabei ab 18 Uhr die Band-
breite der Sonnenkraft und die
Möglichkeiten der Nutzung vor-
stellen. Er erläutert aktuelle
Trends und beantwortet auch Fra-
gen nach den Kosten.

NRW-Ministerpräsident Jürgen Rüttgers hat Christa Schulte aus Paderborn
mit dem Verdienstkreuz am Bande geehrt. Foto: Wilfried Meyeri

Unternehmer will Waisen in Thailand helfen
Paderborn (WV). Unter Schirm-

herrschaft von Landrat Manfred
Müller ist in Paderborn der Verein
»Wirtschaft unterstützt Kinder-
dörfer« gegründet worden. Sein
Ziel ist, die Errichtung von Kin-
derdörfern im Norden Thailands
finanziell zu unterstützen. Die
Idee zur Gründung des Vereins
hatte Jürgen Urban, Chef der
Paderborner »A.D.U.-Service-
Gruppe«. Er will mit dem neuen
Verein das Ehepaar Christian und
Andrea Thiele-Grahl unterstützen,
die in Verbindung mit dem Cen-
trum für Weltmission innerhalb
von zweieinhalb Jahren vier Kin-
derheime in Thailand errichtet
haben und aus Paderborn stam-
men. In den bisher erbauten Hei-
men werden 67 Waisen von Haus-
eltern betreut.

Weitere Auskünfte erteilt Jür-
gen Urban unter � 05251/160990
oder per E-Mail j.urban@adu-
urban.de.

Sie haben den Fördervereins »Wirtschaft unterstützt
Kinderdörfer« gegründet: (von links) Marcus Bauck-
mann, Vorsitzender Jürgen Urban, Franz-Friedrich

Schröter, Dr. Ulrich Gausmann, Andrea Thiele-Grahl,
Michael Padelt, Heinz-Udo Bauckmann, Schirmherr
Landrat Manfred Müller sowie Sigrid Urban. Foto: WV

Wochenmarkt
wird vorgezogen

Paderborn (WV). Der Paderbor-
ner Wochenmarkt wird wegen des
Tags der deutschen Einheit ver-
schoben. Der Markt findet bereits
morgen, Freitag, statt, teilt die
Stadtverwaltung mit.

Schwimmen auch
am Feiertag

Paderborn (WV). Das Rolands-
bad ist auch am Tag der deutschen
Einheit, am Samstag, 3. Oktober,
durchgehend von 8 bis 20 Uhr
geöffnet. Darauf hat die Stadt
hingewiesen. Die Schwimmoper
am Maspernplatz hat ihre Pforten
von 7 bis 20 Uhr geöffnet. Das
Alisobad in Elsen sowie das Kili-
ansbad in Paderborn bleiben an
diesem Feiertag geschlossen. 

Das Residenzbad in Schloß Neu-
haus bleibt wegen Sanierungsar-
beiten vom 3. Oktober bis voraus-
sichtlich 25. Oktober geschlossen.
Kassen- und Einlassschluss ist in
allen Bädern jeweils eine Stunde
vor Betriebsschluss.

@  www.paderbaeder.de

SPD ärgert sich
über FDP-Flirt

Paderborn (WV/pic). Die sich
anbahnende Zusammenarbeit zwi-
schen CDU und FDP im Paderbor-
ner Stadtrat stößt in der SPD
Paderborn auf Kritik. SPD-Stadt-
vorsitzender Martin Pantke hält
den Paderborner Liberalen vor,
kein Interesse mehr an einer
grundlegenden Neuausrichtung in
der Paderborner Politik zu haben.
Damit erteile die FDP der CDU,
die bei der Kommunalwahl Ende
September in Paderborn die abso-
lute Mehrheit verloren hatte, den
Freibrief für ein »Weiter so«.

Pantke reagierte gestern auf
Äußerungen des FDP-Stadtvorsit-
zenden Carsten Grabenstroer, kei-
ne Koalitionsgespräche mehr mit
den übrigen Minderheitsfraktio-
nen SPD, FBI, Grüne und DIP
führen zu wollen (wir berichteten).
Pantke: »Dieser Politikstil passt
nicht in die Zeit«. Der SPD-Chef
nannte den Stil der FDP »verbale
Kraftmeierei«. Pantke wörtlich:
»Kommunalpolitiker, die wie Pop-
eye nach einer Dose Spinat vor
Kraft nicht laufen können, sind
das Letzte, was Paderborn jetzt
braucht«. 


